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HEI-SA-SERVICE IN CALBE

   DER WINTER,
         DER EIN FRÜHLING IST
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          NEUE SERIE
  DIE ASTROLOGIE 
        DES ALTEN ÄGYPTEN
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Calbe. Die kulturellen Höhe pun k-
te im neuen Jahr stehen schon 
fest: Die Interessengemeinschaft 
der Gewerbetreibenden organi-
siert ihr beliebtes Rolandfest und 
den Weihnachtsmarkt. Auch die 
Freunde der königlichen Bolle 
werden im Spätsommer ein ma-
jestätisches Fest zaubern.
Bedauerlich ist, dass nach langer 
Zeit Ende vergangenen Jahres 
erstmalig das Drehorgelotium im 
Bürgersaal ausfiel. Der Grund: Ein 
Hauptsponsor hatte sich zurück-
gezogen. Ob es dabei bleibt, ist 
ungewiss.
Die evangelische Kirchenge mein-
de will 2007 den Nordturm der 
St. Stephanikirche sanieren las-
sen. Mit Erfolg hatte man ja im 
vergangenen Jahr das südliche 
Pendant erneuert. Vielleicht wird 
man bei Herabnahme des Turm-
knopfes dieses Mal historisch 
fündig. 
Im kommunalpolitischen Bereich 
stehen zwei wichtige Termine an: 
die Landkreis- und die Bürger-
meisterwahl. Besonders bei letz-
terer darf man gespannt sein, 
wie viele Kandidaten sich aufstel-
len lassen. Wer genau hinschaut, 
wird spätestens im Frühsommer 
erste, indirekte Wahlkampfak ti-
vitäten bemerken. ■

Ausschau auf 
das Jahr ‘07
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Calbe. Die Besucher des Weih-
nachtsmarktes waren überwie-
gend mit Organisation und An-
gebot zufrieden. Dieter Tisch-
meyer, Vorsitzender der Interes-
sengemeinschaft: „Ich möchte 
mich bei Helfern und Organisa-
toren sowie bei allen Menschen, 
die zum Gelingen beigetragen 
haben, recht herzlich bedan-
ken.“
Besonderer Dank gilt jenen Cal-
bensern, die sich um den kultu-
rellen Teil des Marktes verdient 
gemacht haben. Das sind die 
Kinder aus den Schulen und 
Kindertagesstätten, die mit ih-
ren Programmen auf der Rat-
haustreppe viel Freude bereite-
ten. Auch das große Weihnachts-
markt-Finale war ein würdiger  
Abschluss am letzten Tag. Sän-
gerin Ines Wolffram aus Calbe 
bekam für ihren Liveauftritt viel 
Applaus, setzte musikalische Ak-
zente auf der Rathaustreppe. 
So manchem Weihnachtsmarkt-
besucher lief eine Gänsehaut 
über den Rücken – beeindruckt 
durch die wunderbare Stimme 
der jungen Calbenserin.
Der krönende Abschluss war 
dann der drei Meter große ben-
galische Weihnachtsbaum, den 
die Feuerwerker an die Kulisse 
des Rathauses projizierten. Er  
sprühte über eine Minute zu 
den Klängen von Georg Friedrich 
Händels Feuerwerksmusik. 

Tischmeyer bedankt sich stell-
vertretend für Kunden und IG 
bei Roswitha Andersch, Gabriele 
Meister und Marlies Kuhnert. 
Sie konnten am Weihnachts-
markt leider nicht teilnehmen, 
weil sie Dienst schieben muss-
ten. „Denn immer zu den Öff-
nungszeiten unseres Weih-
nachtsmarktes war auch die Ge-
winnausgabestelle in der Wil-
helm-Loewe-Straße geöffnet. 
Unsere 1500 Gewinne gingen 
mal wieder weg wie warme 
Semmeln und teilweise gab es 
Schlangen wie zu DDR-Zeiten“, 
freut sich der Vorsitzende.
Übrigens, den Fernsehapparat 
gewann eine Familie aus Mag-
deburg. Sie war in der Vor-
weihnachtszeit nach Calbe  zum 
Einkaufen gekommen. Mit ei-
nem zweiten Los gewann sie ei-
nen Sack Zwiebeln.
Die Händler und Gewerbe-
treibenden hatten die schönen  
Preise zur Verfügung gestellt. 
Ohne sie wäre das Gewinnspiel 
mal wieder nicht möglich gewe-
sen.

„Dankeschön auch an unsere 
Damen für die Vorbereitung, 
mancher kann sich gar nicht 
vorstellen, wie viel Arbeit im 
Vorfeld zu bewältigen ist, um 
dieses auf die Beine zu stellen“, 
unterstreicht Dieter Tischmey-
er.  ■

T H E M A

Es kamen sogar Besucher 
          aus Magdeburg …

Text und Foto Thomas Linßner
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Calbe. So ist das Wetter im Januar 
normal: kalte und warme Peri-
oden, also Sturm, Regen, Schnee, 
Eis, Frost und manchmal auch 
frühlingshafte Temperaturen 
wechselten einander ab. Unsere 
Lage inmitten von kontinentalen 
und maritimen Einflüssen macht 
das möglich. Läge Calbe irgend-
wo in Sibirien, so würden wir uns 
im Januar freuen, wenn wir nicht 
Temperaturen unter minus 40 °C, 
sondern bloß minus 20 °C an un-
seren Thermometern ablesen 
könnten!!!
Wenn wir das jetzige Wetter ver-
stehen wollen, so müssen wir 
weit in die Geschichte zurückbli-
cken. Es gab immer wieder 
Warmzeiten ohne Zutun der 
Menschen, wie die Zwischen-
warmzeit im 9. – 12. Jahrhundert 
durch Aufzeichnungen verbürgt 
ist, ja es gab sogar Zeiten als in 

Schottland noch Wein wuchs und 
der Norden Kanadas und Grön-
lands, der Name sagt es bereits, 
grün waren. Es herrschte aber 
auch 600 Jahre lang, zwischen 
dem 13. und 19. Jahrhundert, ein 
relativ kaltes Klima. So waren vor 
nicht allzu langer Zeit, im vorigen 
Jahrhundert, die Winter viel 
strenger. Wer nach dem Kriege 
Kind war, erinnert sich noch heu-
te, dass der Winter Anfang No-
vember begann und Anfang 
März endete. Schlitten und Skier, 
auch wenn sie nach dem Kriege 
nur aus Munitionskisten und Fass-
dauben gebastelt wurden, waren 
damals ein begehrtes Weih-
nachtsgeschenk.
In den letzten Jahren wurden die 
Winter immer unsicherer, Frost, 
Tauwetter, Schneefälle und Re-
gen wechselten einander ab, das 
Wetter im Winter kam in Wellen, 
nach kurzer Kälteperiode nahten 
dann immer wieder wärmere 
Tage. Ein so warmer Januar, wie 

in diesem Jahr, wurde bereits vor 
84 Jahren in den Wetteraufzeich-
nungen beschrieben. Im vorigen 
Jahr war noch alles anders, denn 
der Winter 2005 /2006 zog sich 
bis Anfang April hin. Gefrorene 
Böden verhinderten bis in den 
März hinein irgendwelche Bestell-
arbeiten auf den Äckern und in 
den Kleingärten. Da sich in der 
Natur alles ausgleicht, ist es nicht 
verwunderlich, dass der diesjähri-
ge Winter alles andere als kalt ist. 
Nach einem sehr warmen Sommer 
und Herbst blieb der Winter bis 
in den Januar hinein auf der 
Strecke. Blumen, die eigentlich 
nur bis in den Herbst blühen, 
blühten einfach weiter, da wir bis 
heute wie in einem großen 
Gewächshaus leben. Wann das 
sich ändert, wagt niemand vor-
herzusagen. Möglich wird diese 
besondere Wetterkonstellation 
durch den permanenten Einzug 
von Tiefdruckgebieten aus dem 
Nordatlantik, die wahrscheinlich 
durch eine Richtungsänderung 
des Golfstroms resultieren. Die 
Tiefs haben die besondere Ei-
genschaft, sich entgegen dem 
Uhrzeigersinn zu drehen, und 
dadurch immer wieder durch ih-
re Ausläufer Warmluft aus süd-
westlichen Richtungen zu uns zu 
pumpen. Der Winter kann ei-
gentlich nur noch durch ein sta-
biles Hochdruckgebiet über den 
Nordatlantik und Skandinavien 
gerettet werden, dann passiert 
nämlich genau das Gegenteil und 
eiskalte Polarluft wird zu uns ge-
pumpt. Wenn man das Wetter 
global betrachtet, so fällt einem 

auf, dass es den Winter auf der 
nördlichen Erdkugel durchaus 
noch gibt, er steckt nur in Sibirien 
und Nordamerika. So wurde 
Mitte Januar der nordamerikani-
sche Kontinent bis hin nach 
Kalifornien von einer Kältewelle 
überrollt, wohlgemerkt, als bei 
uns noch Rosen blühten. ■

Der Winter, der ein Frühling ist

Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Duftende Levkojen, die erst im Mai blühen, 
wurden bereits im Dezember in einem 
Kleingarten gefunden.

Mitten in Calbe blühten im Januar noch 
Rosen.

Am Freitag, 19.01.2007 hält Hanns Schwachenwalde einen weiteren 
Vortrag zur Nachkriegsgeschichte unserer Heimatstadt. Der Titel 
lautet: „Calbe in der 50er Jahren“. Beginn: 19.00 Uhr in der 
Heimatstube.

Informationen des Heimatvereins
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Bekanntmachung

M E L D U N G

Text Thomas Linßner
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Calbe. „Trotz aller Anstrengungen 
bei der Kostensenkung sind die 
Gebühreneinnahmen bei der 
Fähre in den letzten beiden 
Jahren weit hinter den Ausgaben 
zurück geblieben“, informiert 
die Stadtverwaltung Calbe. 
Der Fortbestand der für Calbe 
und die Einwohner von Got-
tesgnaden so wichtigen Einrich-
tung soll aber gesichert werden. 
„Dabei muss eine Gradwanderung 
zwischen den kostendeckenden 
Gebühren und der Rücksicht auf 
die wirtschaftlichen Kräfte der 
Aufgabenpflichtigen vollzogen 
wer den“, sagt Bürgermeister 
Peter Zunder. Ein jährliches De-
fizit von rund 20 000 Euro will 
die Stadt ausgleichen, weil sie 

dazu verpflichtet ist. Laut Be-
schluss des Stadtrates gelten ab 
dem 1. Januar 2007 neue Fähr-
gebühren.

Neu ist, dass keine Jahreskarten 
mehr angeboten werden. Die 
Gebühr für einen Wochenkarte 
wurde von 10,20 Euro auf 8 Euro 
gesenkt; die Abstufung zwischen 
Erwachsenen und Kindern er-
folgt nicht mehr. Die Gebühr für 
eine Monatskarte wurde um 2,20 
Euro erhöht. Ebenfalls neu ist, 
dass die Monatskarten jetzt beim 
Fährmann erworben werden 
können. Weiterhin erfolgt aber 
auch der Verkauf in der Stadt-
kasse zu den gewohnten Öff-
nungs zeiten. ■

Gebührenhöhe alt - je Fahrt neu - je Fahrt
Kinder unter 5 Jahren frei frei

Kinder von 5 bis 15 Jahren 0,50 € 0,50 €

Erwachsene 1,00 € 1,00 €

Fahrräder und Handwagen 0,50 € 0,50 €

zweirädrige Kraftfahrzeuge  1,60 € 1,60 €
(sowie Beiwagen) 

PKW 2,00 € 2,00 €

einachsiger Anhänger 1,00 € 1,00 €

LKW und Traktoren 3,00 € 3,00 €

Fuhrwerke 2,00 € 2,00 €

Wochenkarten für Kinder 7,20 € -
von 5 bis 15 Jahren / inclusive Fahrrad

Wochenkarten für Erwachsene 10,20 € -

Erwachsene und Kinder  - 8,00 €
inclusive Fahrrad und Handwagen

Wochenkarte für Erwachsene   14,40 € -
inclusive Fahrrad und Handwagen

Monatskarte 24,80 € 27,00 €
inclusive Fahrrad und Handwagen

Jahreskarte incl. Fahrrad für  61,40 € -
Kinder von 5 bis 15 Jahren 
sowie Schwerstbehnderte 
inclusive Rollstuhl ect.  

Jahreskarte inclusive Fahrrad  122,80 € -
und Handwagen   

Gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über Schiedsstellen, hat die 
Stadt Calbe (Saale) eine Schiedsstelle zur Durchführung von 
Schlichtungsverfahren über strittige Rechtsangelegenheiten einzu-
richten.
Die Einwohner der Stadt Calbe (Saale) werden gebeten, sich für 
dieses verantwortungsvolle Ehrenamt zur Verfügung zu stellen. Be-
werber müssen das 25. Lebensjahr vollendet haben und im Bereich 
der Schiedsstelle Stadt Calbe (Saale) wohnen. Bewerbungen richten 
Sie bitte bis 28.02.07 an die Stadtverwaltung Calbe, Ord nungs amt, 
Markt 18.

Fährzeiten der Calbenser Fähre

Bekanntmachung

Medizinische Fußpflege
Text und Fotos Thoma Linßner

PressemitteilungPressemitteilung

Calbe. Ende vergangenen Jahres 
eröffnete Rolf Daßler eine Praxis 
für Podologie/medizinische Fuß-
pflege im Ärztehaus. Sie ist für 
alle Krankenkassen zugelassen. 
Nach zweijähriger Fachaus bil-
dung zur Podologin pflegt Anja 
Kruse die Füße ihrer Patienten. 

Mehr als die Hälfte sind Diabe-
tiker, die je nach Krankheitsbild 
von ihrem Hausarzt ein Rezept 
für die Fußpflege bekommen. 
Aus dieser Krankheit resultiert ei-
ne Gefäßverkalkung, unter der 
besonders die Füße leiden. 

Aber auch andere Menschen fin-
den den Weg zur Fußpflege. Zum 
Beispiel solche, deren eingewach-
sene Zehennägel behandelt wer-
den. Dabei wird eine Spange ein-
gesetzt, die die Nagelränder 
schonend aus dem entzündeten 
Nagelfalz heraus hebt. 
Während früher in erster Linie 
Frauen zur Fußpflege gingen, 
verzeichnet Rolf Daßler eine 

Tendenz. „Mittlerweile kommen 
etwa 30 Prozent Männer zu uns“, 
sagt er. 

Geöffnet ist montags und mitt-
wochs von 8 bis 14 Uhr, dienstags 
und donnerstags von 10 bis 16 
Uhr; freitags ist Hausbesuchstag
Telefon: 46 96 30.  ■

NEU im Ärztehaus Calbe
39240 Calbe · Barbyer Straße 46 · Telefon 039291 / 46 96 30

Daßler
Podologie / med. Fußpfl ege

www.podologie-dassler.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch  8:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  10:00 bis 16:00 Uhr
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Calbe. Staatssekretär Ulrich Kas-
parick (SPD) besuchte den Senio-
renkreis der Volkssolidarität in 
der Feldstraße. 
Der Bundespolitiker war davor in 
Magdeburgs Industrie- und Han-
delskammer gewesen, wo es um 
das Thema straßenbegleitenden 
Radwegebau ging. Kasparick, in 
dessen Ressort der nationale Bun-
desradwegeplan fällt, machte 
dort auf Fördermöglichkeiten 
aufmerksam. Insgesamt stellt der 
Bund für das kommende Jahr 98 
Millionen Euro zur Verfügung. 
Weiterhin sollen 2007 zwei Mil-
lionen Euro für eine Radfahr-Wer-
bekampagne ausgegeben wer-
den.
Laut einer finnischen Studie er-
sparen Menschen statistisch ihrer 
Krankenkasse durchschnittlich 
1200 Euro pro Jahr, wenn sie täg-
lich eine halbe Stunde Fahrrad 
fahren.
Auch die touristischen Radwan-
derwege stellen zunehmend ei-
nen Wirtschaftsfaktor dar. Nach 
Aussage Ulrich Kasparicks sei der 
Spitzenreiter in Sachen touristi-
scher Konjunkturbelebung der 
Main-Radwanderweg. Da dort 
eine hohe Hotel- und Beherber-
gungsdichte herrscht, bezifferte 
der dortige Tourismusverband 
die Umsätze auf drei Milliarden 
(!) Euro pro Jahr.
Der Staatssekretär machte darauf 
aufmerksam, dass Kommunen, 
die Radwegeprojekte ins Auge 
gefasst haben, direkt beim Bund 

Förderinformationen bzw. An-
träge erhalten. Stadtrat Horst 
Kober verwies im Calbenser Fall 
darauf, dass die Eigenanteile 
schwerlich realisierbar seien. Laut 
Kasparick gibt es je nach Projekt 
„kreative Finanzierungsmöglich-
keiten“. 
Auch das Thema Saalekanal wur-
de angesprochen. Nach Ansicht 
Ulrich Kasparicks werde die Aus-
wertung des Raumordnungsver-
fahrens gravierende ökologische 
Probleme  sichtbar machen. Auch 
die „extrem komplizierten Grund-
wasserverhältnisse“ stehen ge-
gen das Projekt.
Der Staatssekretär gab zu beden-
ken, dass der Klimawandel die 
Niedrigwassertage, aber auch die 
Hochwasserextreme vergrößern 
werde. Was sich generell auf die 
Effektivität der Binnenschifffahrt 
auswirkt. „Es ist doch ein Ding, 
dass auf einen Schiffer derzeit 
acht Mitarbeiter der Binnenschiff
fahrtsverwaltung kommen.
Dieses Betreuungsverhältnis 
wünsch te ich mir für die Alten-
heime“, so Kasparick. 
Zum Abschluss gab er einen pas-
senden Satz aus dem Näh käst-
chen zum Besten. Kasparick wäh-
rend eines Kennenlerngesprächs 
mit Verkehrsminister Tiefensee: 
„Wenn du die Elbe anfasst, 
Wolfgang, holen meine Kirchen-
leute die Kerzen wieder heraus 
…“ Was der ehemalige Ober-
bürgermeister von Leipzig ver-
standen haben dürfte … ■

Kasparick: „Kreative 
  Finanzierungsmöglichkeiten“

Text und Foto Thomas Linßner

Staatssekretär Ulrich Kasparick besuchte die Senioren der Volkssolidarität in Calbe. 

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Die
“„

Freuen Sie sich auf die Frühjahrskollektion –
wir räumen den Winter

Auf alle Winterware 

Rabatt

30% 40%
50% 70%

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

39240 Calbe (Saale)
Markt 9

Tel.: 039291/2465
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Reisebericht
Bahnhof Calbe /  Ost - Trainingsstrecke für Leistungssportler!

Calbe. Am Dienstag, d. 12.12.2006 
musste ich mit meiner Frau nach 
Magdeburg zum Arztbesuch. Ich 
wollte mich am Montag, d. 
11.12.2006 bereits informieren, 
ob denn auch der vielgepriesene 
Aufzug in Ordnung ist, damit wir 
nicht die Treppen steigen müs-
sen, um zum Gleis 3 zu kommen. 
Außerdem wollte ich sehen, wie 
der Fahrkartenautomat funktio-
niert, denn wer zukünftig im Zug 
die Fahrkarte lösen will, muss je 
Fahrkarte 2,00 Euro mehr bezah-
len. Der Aufzug war in Ordnung. 
Beim Fahrkartenautomaten muss 
man schon eine gewisse Übung 
haben, um mit ihm klar zu kom-
men. - 
Am Dienstag, d. 12.12.2006 wa-
ren wir mittels Taxi um 9.15 Uhr 
auf dem Bahnhof. Die Fahrkarten 
wurden gelöst und nun ging es 
zum Aufzug. Ergebnis: „Außer 
Betrieb!“. Also wieder Treppen 
steigen.
Um 15.07 Uhr begann die Rück-
fahrt in Magdeburg. Der Trieb-
wagen, aus Halle lief pünktlich 
ein und fuhr auch pünktlich ab. 
Wir setzten uns gleich in den ers-
ten Wagen um schnell am Aufzug 
oder der Treppe zu sein. Wir 
wussten aber nicht, dass in 
Magdeburg noch ein Triebwa-
genzug davor angekoppelt wur-
de. In Calbe / Ost lief der Zug 
pünktlich ein.

Und nun begann das Drama:
Wir waren der Meinung, daß wir 
am Anfang des Zuges saßen, aber 
weit gefehlt. Am Ende des 
Bahnsteiges stiegen wir aus. Ich 
begab mich so schnell wie mög-
lich zum Aufzug, der diesmal in 
Betrieb war. Vor mir waren zwei 
junge Damen mit ihren Fahr-
rädern. Als sie im Aufzug waren 

kam noch ein Mann hinzu und 
schon war der Aufzug voll.
Zu allem Überfluss sagten die 
jungen Damen noch zu mir: „Der 
Aufzug ist nur für Personen mit 
Fahrrädern.“ Mit mir warteten 
noch eine Damen, welche nach 
Bernburg wollte. Wir fuhren nun 
so schnell es eben geht nach oben 
und am Ende der Brücke wieder 
nach unten.
Der erste Blick um die Ecke des 
Bahnhofsgebäudes zeigte uns 
nur einen Bus als Schienener-
satzverkehr, dessen erster Halt 
am Bahnhof Calbe / West ist. Der 
Linienbus der Schönebecker Bus-
linien GmbH war natürlich weg. 
Dies war für uns das 3. Mal, dass 
uns das passierte. Der Bus der 
Linie 101 fährt zu dieser Zeit lt. 
Fahrplan 15.35 Uhr vom Bahnhof 
ab und ist 15.56 Uhr in Jesar, wo 
er sofort wieder in Richtung Cal-
be / Ost fährt. Bei allem Verständ-
nis für diese Situation frage ich 
mich doch, ob sich die Verant-
wortlichen der Schönebecker 
Buslinien GmbH schon einmal die 
Mühe gemacht haben, um per-
sönlich die Situation auf dem 
Bahnhof Calbe / Ost kennen zu 
lernen.
Wenn man mit dem Bus zum 
Bahnhof fährt, sollte er 19 Mi-
nuten nach der vollen Stunde 
dort sein. Der Zug fährt nach dem 
neuen Fahrplan 28 Min. nach der 
vollen Stunde. Also höchstens 9 
Minuten Zeit, um die Karten zu 
lösen und einen einfahrenden 
Zug zu erwischen. Was ist, wenn 
mehrere Personen den Auto-
maten benutzen? Dann fährt der 
Zug vor der Nase weg. 
Erkenntnis aus dieser Reise: Nur 
wer jung ist und verbotenerwei-
se über die Gleise springt, kann 
den Bus erreichen.  ■

  LESERZUSCHRIFT+++LESERZUSCHRIFT+++LESERZUSCHRIFT
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Am Sonntag, 18.02.2007 findet in der Neuen Galerie der Heimatstube 
ein besonderer Diavortrag statt. Der HV konnte Joe Bentfeld, der 
vor 20 Jahren Kanada als seine neue Heimat entdeckte, für diesen 
Vortrag gewinnen. Ab 16.00 Uhr erzählt uns der wortgewaltige 
Autor seine Geschichte. Thema: „Reise auf dem Yukon-River, von 
der Quelle bis zur Mündung“. Ein Termin, den sich alle 
Abenteuerfreunde unbedingt vormerken sollten. Zu diesem Vortrag 
wird Eintrittsgeld erhoben. (siehe beitrag Seite 11)

Informationen des Heimatvereins

Redaktionsschluss „Calbenser Blatt“ 
Montag, 5. Februar 2007

Metallbau – Hennig
Inhaber Lutz Rudolf

Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau

◆ Edelstahl und -verarbeitung

◆ Restaurationsarbeiten Metall

◆ Denkmalpflege

◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik

● Schlüsseldienst

● Schließanlagen

● Verkauf von Tresoren

Enge Einfahrt
Schmale Gasse
Kein Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Lieferung von Baumaterial
• Entsorgungen von Bauschutt - kein Gasbeton
• Entsorgungen von sortierten Abfällen 
   z. B. Dachpappe, Asbest, Plastik
• Ankauf von Buntmetall

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

 Elektro-Partner GbR
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft
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Calbe. In der zurückliegenden 
Weihnachtszeit hatte der Hei-
matverein Calbe (Saale) e. V. zum 
10. Mal eine Spielzeugausstellung 
in der Heimatstube Calbe organi-
siert. Die Vorbereitungen begin-
nen meist schon viele Wochen im 
Voraus, denn man will versuchen, 
immer etwas Neues zu präsentie-
ren. Seit einigen Jahren gehört 
als Sponsor dieser Ausstellung 
der „Anhaltinische Modellbahn 
Club Bernburg“, mit seinem 
Vorsitzenden Thomas Beyer an 
der Spitze, dazu. In diesem Jahr 
ließ es sich Vfrd. Beyer nicht neh-
men, bei der Eröffnung der 
Ausstellung am 08. Dezember 

2006 persönlich dabei zu sein. 
Immerhin hatte sein Verein mit 
drei Modelleisenbahnplatten in 
den Spuren H0, TT und N den 
Hauptanteil zur Gesamtaus-
stellung beigetragen. Des Wei-
teren gehört Spielzeug dazu und 
da konnte der Heimatverein 
Calbe in diesem Jahr auf eine 
großzügige Spende der Familie 
Hertel aus Calbe zurückgreifen. 
Für den „Rest“  Ausstellungsfläche 
erhielten wir Unterstützung von 
der  Kita „Sonnenschein“, und ei-
genes Aufkommen gehört eben-
falls immer dazu. Herausge-
kommen ist wieder eine attrakti-

ve Weihnachtssaustellung. Neben 
den normalen Öffnungszeiten 
meldeten sich mehrere Klassen 
unter der Woche an und einige 
Sonderöffnungen wurden eben-
falls organisiert. Zum Weihnachts-
markt war der Andrang wieder 
besonders groß. Vielleicht hätten 
noch mehr große und kleine 
Bürger den Weg zu uns gefun-
den, wenn die Ausstellung auf 
dem offiziellen Weihnachtsmarkt-
plakat sowie in den diesbezügli-
chen Veröffentlichungen in der 
Presse Erwähnung gefunden hät-
te. An zwei Tagen lasen außer-
dem zwei ehemalige Lehrerinnen 
den Kitakindern Märchen im 
Vereinsraum der Heimatstube 
vor. Alles in allem besuchten fast 
400 Bürger, in der Mehrzahl na-
türlich Kinder, diese Ausstellung. 
Der Heimatverein möchte sich an 
dieser Stelle beim „AMC Bern-
burg“, bei Familie Hertel aus Cal-
be, bei der Kita „Haus Sonnen-
schein“, bei den Vereinsfreun-
dinnen Berfelde und Mikoleit 
fürs Vorlesen und sonst bei allen, 
die uns unterstützt haben, recht 
herzlich bedanken. 
Wir hoffen auch für dieses Jahr 
auf eine aktive Mithilfe aus allen 
Richtungen, denn bekanntlich ist 
in gut 11 Monaten wieder Weih-
nachten. ■

Weihnachtsspaß in der Heimatstube

Calbe. Ein großes Dankeschön 
möchten die Kinder der hellgrü-
nen Gruppe der Kita „Regen-
bogen“ der Volkssolidarität Kin-
der-, Jugend- und Familienwerk 
gGmbH, dem Team der Heimat-
stube sagen! Der Adventsbesuch 
mit Märchenstunde bei Kakao 
und Plätzchen, der interessante 
Rundgang durchs Museum und 
vor allem die Spielzeugaus-
stellung hinterließen bleibende 
Eindrücke. Besonders toll fanden 
die Kinder, dass sie mit Pup-
penwagen, Kaufladen und Eisen-

bahn aus alter Zeit sogar spielen 
durften. Ein weiterer vorweih-
nachtlicher Höhepunkt war auch 
in diesem Jahr wieder die liebe-
voll vorbereitete Aufführung der 
Lessingschule für alle Kinder-
gartenkinder. Ob Märchen, selbst 
erdachte Geschichte oder Musical 
– immer spürt man den Spaß und 
die Freude der Mitwirkenden. 

Danke an alle fleißigen Helfer 
vor und hinter der Bühne, die 
Darsteller und natürlich an die 
großen Regisseure...  ■

 +++DANKESCHÖN+++DANKESCHÖN+++DANKESCHÖN+++

Florian Schlünz lässt die Züge fahren

Yvonne und Marie spielen Verkäuferinnen

Text und Fotos Uwe Klamm 

2-R.-Whg. Calbe / Saale gemütli-
che DG-Wohnung 51 m² ca., mit 
Küche und Bad, PKW-Stellplatz 
vorhanden; KM 230 € + NK Tel.: 
02961 / 6081 oder 039291 / 73627

Suche für Christian (46) und Barba-
ra (5,5) Freund / in für Spiel, Baden, 
Reiten usw. Tel.: 039294 / 21040 
oder 0171 / 5219843

Verkaufe oder vermiete Dop-
pelgarage, in der Fr.-Ludwig-
Jahnstr. Tel.: 039291 / 41873 ab 
18 Uhr

Ladenlokal 70 m² auch geeignet 
für Büro im Zentrum von Cal-
be (Neubau) zu vermieten. Preis 
nach Vereinbarung, eventuell 
auch Verkauf. Tel.: 039291 / 2442

+++ KLEINANZEIGEN++++++ KLEINANZEIGEN+++

Über 15 Jahre Versicherungsfachmann

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.: 03928/ 8 23 16
Fax: 03928/ 72 75 19

Büro:
Magdeburger Straße 110 A
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57
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Calbe. Die Mitarbeiterinnen der 
Begegnungsstätte der Volkssoli-
darität „Lebensfreude“ in der 
Feldstraße möchten sich nach-
träglich für die Helfer bedanken, 
die sich am Gelingen der Weih-
nachtsfeiern in irgendeiner Art 
beteiligten oder Anteil hatten. 
Besonders wird die Spende des 
Weihnachtsbaumes von der 
Gärtnerei Günther Wüstling her-
vorgehoben. Ebenfalls ein herz-
liches Dankeschön geht an René 
Kausmann, der den Baum und 
auch immer wieder Kinder von 

der Kita „Regenbogen“ zur Feld-
straße brachte. Nicht zuletzt wur-
den die Frauen vom Kreativzirkel 
der Begegnungsstätte gelobt, die 
seit vielen Jahren die Weihnachts-
gestecke anfertigten. ■

Zum Thema „Berufe früher und 
heute“ erlebten wir kürzlich ei-
nen ganz besonderen Projekttag 
in der Firma „Ernst Napp – 
Dreherei und Fräserei“. 
Mit viel Geduld beantwortete 
der Firmenchef alle Fragen und 
zeigte uns, wie Drehbank und 
Fräse funktionieren und  was 
man damit herstellen kann. 
Große Begeisterung entstand, als 

wir selbst die Maschinen bedie-
nen und sogar ein Gewinde 
schneiden durften.  
Für diesen interessanten Vor-
mittag möchten wir uns noch-
mals ganz herzlich bei Herrn 
Napp bedanken.  ■

Die Schüler der Klasse 4 der 
Pestalozzi-Schule in Calbe

 LESERZUSCHRIFT+++LESERZUSCHRIFT+++LESERZUSCHRIFT

R Ä T S E L

Fragetext Januar 2007 
Was wünscht man vor allen Dingen fürs neue Jahr?

Auflösung Dezember 2006: Für die meisten Familien war natürlich der 
Weihnachtsbaum wichtig.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Dankeschön an Helfer, wodurch es richtig 
Weihnachten werden konnte

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Die Mitarbeiterinnen der Begegnungstätte 
„Lebensfreude“ freuten sich über den gut 
geputzten Weihnachtsbaum.

+++ KLEINANZEIGEN++++++ KLEINANZEIGEN+++

Wohnung zu vermieten. 65 qm, 3 
Zi., Kü., Bad, ZH, Abstellraum. 
198 € und NK. Tel.: 09621 / 22470

Nächsten Sommer im eigenen 
Garten! 
Ideal für junge Familien: sehr 
schöner Pachtgarten (600 m²) 
in Calbe - Bahnhofstr. mit mas-
siver Laube (2 Zimmer und Kü-
che), teilunterkellert, W / E-An-
schluss, Gerätehäuschen incl. 
Gartentechnik, große Wiese, 
Teich und Schaukel alles in ge-
pflegtem Zustand - umstände-
halber zu verkaufen Preis: VS  
Tel.: 0174 / 610 90 10

3-Zimmer-Whg. 81 m² vollsaniert. 
0931/74028 oder 0171/5754031

Calbe: Neurenovierte ETW, 4 ZKB, 
Balkon, Wfl. 70 qm, 1. OG, gute 
und ruhige Lage für 56.000,00 € 
zu verkaufen. Keine anfallende 
Courtage. Tel. 06561 / 67285 ab 
18:00 Uhr.

Vermiete ab sofort Garage in der 
Salzer Straße (gegenüber E-Neu-
kauf). E-Anschluss vorhanden. 
Tel.: 0172 / 3841465
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Calbe. Wenn Lothar Schröder 
auf öffentlichen Märkten seine 
Fleischwaren verkauft, zählen 
zum Anbot auch „Saalewür-
mer“ und „Calbenser Bollen-
griller“. Mit den Namenskrea-
tionen zollt der gebürtige Bie-
lefelder seiner Wahlheimatstadt 
Calbe Tribut. Und er hat Erfolg 
damit.
Beide Wurstkreationen haben 
etwas Gemeinsames: Sie wer-
den bei der Staßfurter Firma 
Rügenwalder nach Lothar 
Schröders Rezept hergestellt. 
Derweil der lange „Saalewurm“ 
ein kaltes Häppchen für zwi-
schendurch ist und sich beson-
ders wohl in Wanderrucksäcken 
fühlt, macht der „Bollengriller“ 
seinem Namen alle Ehre, weil er 
eben vom Grill kommt. 
„Ich habe mir dafür extra ein 
Rezept einfallen lassen, bei dem 
die Zwiebel eine Rolle spielt“, 
verrät Schröder. 
Und zwar eine Zehnprozentige. 
Denn ein Zehntel des Würst-
cheninhalts machen echte 
Calbenser Bollen aus. Geröstet 
und frisch.
Nach Schröders Aussage lege er 
auf den heimischen Zwiebel-
anteil besonderen Wert. Erstens 

des Geschmacks und zweitens 
der Identität wegen. Schließlich 
will er keinen Etikettenschwindel 
betreiben.
Weitere Nachfragen in punkto 
Rezeptur verweigert der ge-
lernte Kaufmann hartnäckig, 
als habe sie etwas mit dem 
Verbleib des Bernsteinzimmers 
zu tun: „Das Rezept ist mein ab-
solutes Geheimnis“, grinst er 
entschuldigend. Woran er auch 
gut tut, denn seine Bollenwürst-
chen verkaufen sich wie warme 
Semmeln. 
Testen kann man die „Bollen-
griller“ übrigens auf Staßfurter, 
Bad Salzelmener und Calbenser 
Wochenmärkten. ■

Lothar Schröder lässt in seinen 
„Bollengrillern“ zehn Prozent frische 
Zwiebeln verarbeiten. 

Calbenser Bollen für die „Bollengriller“

Stadt lud zum Neujahrsempfang

Auch Landrat Erik Hunker war unter den 
zahlreichen Gästen. 

A K T U E L L

Calbe. Knapp 200 Persönlichkei-
ten des öffentlichen Lebens wa-
ren Anfang Januar der Einladung 
zum Neujahrsempfang der Stadt 
ins Friedrich-Schiller-Gymnasium  
gefolgt. Bürgermeister Peter Zun-
der hielt einen Jahresrückblick 
und zeichnete zusammen mit 
Stadtratsvorsitzendem Dr. Georg 
Hamm verdienstvolle Bürger aus.
So erhielt Dieter Steinmetz den 
diesjährigen Loewe-Preis. Der ehe-
malige Geschichtslehrer macht 
sich um die Geschichte der Saale-
stadt verdient. Neben seiner pu-
blizistischen Tätigkeit erarbeitete 
Steinmetz eine interessante Web-
Seite. 
Geehrt wurde der langjährige 
Trabitzer Wehrleiter Herbert 
Trotha als Ehrenbrandmeister so-
wie der Rolandchor-Leiter Karl-
Heinz Holthaus.
In seiner Rede hielt Peter Zunder 
Rückschau auf das vergangene 
Jahr. Vor dem Hintergrund knap-
per Kassen und des „gesetzlichen 
Sparzwangs“ unterstrich er den 
Erhalt von freiwilligen Aufgaben 

wie Fährbetrieb, Schwimmbad 
und Bibliothek. Auch dass der 
Heimattiergarten auf dem War-
tenberg den Bürgern offen steht,  
sollte nicht aus den Augen verlo-
ren werden.
Zunder verwies weiterhin auf ab-
geschlossene Sanierungen: Nien-
burger Straße, Südturm der 
Stephanikirche oder ehemaliges 
Pfarrhaus in Schwarz, das im Rah-
men der Dorferneuerung in An-
griff genommen werden konnte.
Der Bürgermeister würdigte die 
verschiedenen künstlerischen und 
kulturellen Aktivitäten des Vor-
jahrs. Dazu gehören die Stahl-
schnitte von Otto Plönnies ebenso 
dazu wie Roland-, Bollenfest und 
Veranstaltungen der Vereine. 
In Sachen Wirtschaftsansiedlung 
verkündete Zunder die Options-
vereinbarung mit anschließen-
dem Grundstückskauf nahe des 
Klärwerks. Damit seien die Vor-
aussetzugen für das erforderliche 
Genehmigungsverfahren gege-
ben. Dem potentiellen Investor 
stehen allerdings deutschland-

Texte und Fotos Thomas Linßner

weit fünf Standorte zur Auswahl, 
von denen einer Calbe ist.
Der Bürgermeister würdigte die 
Investitions- und Risikobereit-
schaft des Grafischen Centrums 
Cuno, das im vergangenen Jahr 
sein Produktionsprofil erweitert 
und Arbeitsplätze geschaffen 
hatte. 
Peter Zunders letzter Satz seiner 
Rede: „Ich würde mich freuen, 
Sie auch 2008 wieder als Bür-
germeister begrüßen zu dürfen.“ 
Damit stellte der Ortschef klar, 
dass er bei der kommenden Bür-
germeisterwahl im September 
wieder antritt. ■

von und mit Jo Bentfeld, nach 
seinem gleichnamigen Buch als 
Farbdiaschau und Vortrag des 
Autors am Sonntag, 18 Februar 
2007, 16.00 Uhr in Calbe, Neue 
Galerie der Heimatstube.

Jo Bentfeld, der „Mann aus den 
Bergen“ in dem seit 1993 viel-
fachausgestrahlten Fernsehfilm 
der ARD („Als Robinson in den 
Rocky Mountains“) war schon 
einmal zu Gast und hat damals 
mit packendem Vortrag und 
eindrucksvollen Dias über sein 
Leben in der wegelosen Wildnis 
Nordkanadas die Besucher be-
geistert.
Der seit 20 Jahren im Hohen 
Norden Kanadas im selbstge-
bauten Blockhaus lebende Au-
tor von inzwischen 12 Aben-
teuer- und Reisebüchern zum 
Thema „Kanada“ lädt hier zu 
einer neuen und ganz anderen 
abenteuerlichen Unternehmung 
ein. Im Sommer 1995 ist er 4 
Monate lang, lautlos mit der 
Strömung driftend, im selbstge-
bauten Hausboot den mächti-
gen Yukon-Fluß hinuntergeglit-
ten. 3.000 Flußkilometer weit, 

auf den Spu-
ren von Jack 
London und 
jenen ande-
ren, die da-
mals dem 
Lockruf des 
Goldes erla-
gen, fuhr er 
durch die 
Goldgebiete 
am Fluß, hin zu Indianern und 
Eskimo, die man auch heute nur 
so „erfahren“ kann. Es gibt kei-
ne Straße in diese abgelegene 
Wildnis.

Am Ende dieser Reise folgte die 
50-km-Fahrt auf der Bering-
straße nach Süden. Sein Schiff 
überwinterte dort bei den Es-
kimo in Black River, 100 km ge-
genüber der Küste von Sibirien.

Wie kein anderer versteht es 
der Abenteurer Jo Bentfeld, ein 
wortgewaltiger Erzähler mit 
dem seltenen Talent des farben-
frohen Vortrages, seine Zu-
schauer und ihre Seelen für sich, 
seinen Bericht und die ferne 
Wildnis einzufangen. ■          Red.

Farbdiaschau Abenteuer Wildnis Kanada / Alaska
„Auf dem Yukon-River, von der Quelle zum Meer“

VORMERKEN
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Calbe. Am Nachmittag des 10. 
Dezember 2006 fand in der 
Neuapostolischen Kirche Calbe 
das inzwischen schon Tradition 
gewordene „Singen und Musi-
zieren im Advent“ statt.
Schon beim Vortrag des ersten 
Liedes konnten sich die Zuhörer 
wohl kaum des Gedankens er-
wehren, dass tatsächlich einige 
Engel vom Himmel herabge-
stiegen sind, um die Gäste und 
Mitglieder der Kirchengemein-
de mit ihren wunderbaren 
Stimmen zu erfreuen.
Ob Chorgesang oder Solisten, 
es war ein wirklicher Ohren-
schmaus, diesen effektvoll dar-
gebotenen Vorträgen zu lau-
schen. Bei den Darbietungen 
des Orchesters fühlte man sich 
durch die Klänge eines Spinetts 

einige Jahrhunderte zurückver-
setzt und erlebte im Gedanken 
eine wunderbare weihnachtli-
che Hausmusik. Die Verlesung 
des Weihnachtsevangeliums 
gab den musikalischen Darbie-
tungen einen sehr festlichen 
Rahmen.
An dieser Stelle sei allen Mit-
wirkenden für ihr großes En-
gagement ein herzliches Danke-
schön gesagt.
Wir freuen uns schon heute 
darauf, wenn es im Dezember 
2007 in der Neuapostolischen 
Kirche Calbe wieder heißt  
„Singen und Musizieren im Ad-
vent“!

Im Namen aller Gäste und 
Mitglieder 
Lia Lange

Horch, wie es vom Himmel klingt...

Calbe/Barby. Mit Advents- und 
Weihnachtsmusiken waren am 9. 
Dezember die Kirchenchöre von 
Calbe und Barby sowie der 
Kinderkirchenchor aus Calbe zeit-
versetzt in der Marienkirche und 
der St. Laurentii-Kirche präsent. 
Solistisch begleiteten das Konzert 
Anja Tschenisch mit ihrer Violine 
und Sebastian Wendt, zusammen 
mit Joachim Steinbach an der 
Orgel.
Es erklangen Werke von Johann 
Sebastian Bach, Georg Friedrich 
Händel, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Michael Praetorius, Ro-
bert Fuchs, Gaetano Piazza und 
nicht zuletzt von Rudolf Palme 
(1834 – 1909), der in Barby 
Komponist war. Seine Motette 
für vier Stimmen „Fürchtet Euch 
nicht“ wurde mit leidenschaftli-
cher Begeisterung vorgetragen.

Mit zahlreichen Proben nach der 
Sommerpause bereiteten sich im 
Vorfeld die Kirchenchöre auf das 
bevorstehende Advents- und 
Weihnachtsprogramm vor. 
Anja Tschenisch zeigte ihr ganzes 
Können bei der Kaprice polski 
von Grazyna Bacewicz. Aus ihrer 
Violine strömten besinnliche, 
aber auch tänzerische und launi-
sche Töne, kurz ein Stück, das 
heiter auf das Weihnachtsfest 
einstimmte. Ganz enorm, wie sie 
sich als Musikschülerin mit ihrer 
Violine gemausert hat. 
Genauso begabt zeigte sich 

Christian Wendt an der Orgel. Er 
wagte ein „Orgelduell“ mit 
Joachim Steinbach mit der Sonate 
in F-Dur für zwei Orgeln von 
Gaetano Piazza. Herausgekom-
men war ein Stück voller Klang-
fülle und Virtualität. Was kann 
uns mehr beseelen und begeis-
tern, wenn die Jugend in die 
Reihen der Alten nachrückt?
Ein Erlebnis für das Publikum war 
die Sonatine II, Allegro und 
Menuetto, gespielt von Anja 
Tschenisch und Sebastian Wendt, 
wodurch die Zuhörer in das 
Wohnzimmer der Familie Mozart 
entführt wurden.
Mit Eifer hatten sich die kleinen 
Sänger vom Kinderchor auf das 
Konzert vorbereitet. Sie wurden 
nach Kräften durch Violine, Orgel 
und den großen Kirchenchor un-
terstützt. Gemeinsam mit den 

Kirchenchören Barby und Calbe 
sangen sie „Der Quempas“, den 
die Hirten loben, aus den alten 
Weihnachtshymnen von Michael 
Praetorius.

Nach dem gelungenen Konzert 
überreichte Pfarrer Wolfgang 
Wenzlaff den Sängern und So-
listen Rosen und wünschte den 
Zuhörern unter viel Beifall eine 
besinnliche Adventszeit.
Mit „Oh du fröhliche“, gespielt 
und gesungen, ging wieder ein-
mal ein großartiges Konzert zu 
Ende. ■

Die Kirchenchöre Calbe und Barby und der Kinderkirchenchor Calbe unter der Leitung 
von Kantor und Organist Joachim Steinbach beim Advents- und Weihnachtskonzert in der  
St. Laurentii-Kirche.

Festliche Konzerte in Barby und Calbe 
zur Advents- und Weihnachtszeit

Text und Foto Lia Lange Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

K U LT U R

Spielplan Februar 2007

Do. 01.02.07 09.00 & 10.30 „Manege frei“
  20.00 Konzert „Larc Six“
Fr. 02.02. 09.00 & 10.30  „Manege frei“
So. 04.02. 15.00  „Manege frei“
Mo. 05.02. bis Mi. 07.02. 
         jeweils  09.00 & 10.30 „Manege frei“
Do. 08.02. 09.00  „Manege frei“
  15.00  „Manege frei“ erm. Familiennachmittag
  20.00 PREMIERE „Die Geierwally“
Fr. 09.02. 09.00 & 10.30  „Manege frei“
  20.00 „Die Geierwally“
Fr. 16.02. 20.00 „Die Geierwally“
Sa. 17.02. 20.00 „Die Geierwally“
So. 18.02. 15.00 „Die Kuh Rosmarie“
Mo. 19.02. bis Do. 22.02.
         jeweils  09.00 & 10.30 „Die Kuh Rosmarie“
Fr. 23.02.  09.00 & 10.30 „Die Kuh Rosmarie“
  20.00 FILMPREMIERE „Zauber der Saison“ 
   ein Film von Michael Blume über das  
   Magdeburger Puppentheater
So. 25.02. 15.00 & 17.00  „Schweinchen Julchen“

Öffnungszeiten der Kasse:
Mo., Di., Do., Fr. 10:00 - 16:00 Uhr        Mi 10:00 - 18:00 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telefonische Kartenbestellung unter: 03 91/5 40 33  10 oder 11
Internet: www.puppentheater-magdeburg.de   

der stadt magdeburg

der stadt magdeburg
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Fienchens Tier lexikon
Der Igel
Unserem heutigen Tier aus hei-
mischen Gefilden kann man zur 
Zeit nicht begegnen. Es hält seit 
Oktober in einem weichen Nest 
unter Laub oder Kompost sei-
nen Winterschlaf und wird ihn 
vor Anfang April nicht been-
den. Igel wohnen im Unterholz 
der Wälder in Laub- und Reisig-
haufen oder in den Hecken von 
Parks und Gärten. Sie sind eher 
nachtaktiv und dabei nicht zu 
überhören, wenn sie sich schlur-
fend, schnaubend und schmat-
zend auf Futtersuche durchs 
Gelände bewegen. Igel werden 
durchschnittlich 30 cm lang und 
können bis über 1 kg wiegen. 
Ihr Gesicht mit der langen 
Schnauze und den gut entwi-
ckelten Augen und Ohren 
macht sie unverwechselbar. Ihr 
augenscheinlichstes äußeres 
Merkmal sind allerdings die vie-
len tausend 2-3 cm langen 
Stacheln – die sie wie eine 
Ritterrüstung schützen. Feinde 
haben da „schlechte Karten“. 
Fuchs, Dachs, Iltis und vor allem 
der Uhu mit seinen scharfen 
Krallen erwischen ihn trotz sei-
ner „Zusammenrolltechnik“ bei 
Gefahr hin und wieder. Sein 
größter Feind ist allerdings der 
Mensch. Viele tausend Igel wer-
den leider jedes Jahr überfah-
ren... Igel sind nützliche Schäd-
lingsvertilger. Schnecken, En-
gerlinge, Käfer und Asseln ste-

hen ganz oben auf ihrer Spei-
sekarte. Sie sind aber auch Re-
genwürmern, Eidechsen, Frösch-
en, Vögeleiern, Schlangen, 
kleinen Mäusen, Obst und 
Beeren gegenüber nicht abge-
neigt. Igel sind Einzelgänger. 
Sie finden sich nur zur Paar-
ungszeit zwischen April und 
Juli zusammen. Das Weibchen 
bringt dann nach 5-6 Wochen 
Tragzeit 2 bis 10 Junge (je 20 g 
schwer) zur Welt. Nach 2 
Wochen öffnen sich erst die 
Augen. 4 Wochen lang werden 
sie gesäugt, bekommen aber 
dazu schon feste Nahrung von 
der Igelmutter. Fühlt sie sich 
gestört, zieht sie mit ihren 
Kindern schon mal um. Sie trägt 
sie dann einfach zu einem an-
deren Versteck. Das Igelweib-
chen kümmert sich sehr liebe-
voll um seine Jungen, bis sie 
groß genug sind, um ihre eige-
nen Wege zu gehen.
Tipp: 
Igeln sollte man keine Milch 
hinstellen, da diese zu Durchfall 
führen kann. 1 Schälchen Was-
ser tut´s auch und wird ebenso 
gern geschleckt!  ■

F I E N C H E N / B A R B Y

Barby. Unter diesem Titel lädt der 
Barbyer Rautenkranz am 3. März 
um 19 Uhr zum politisch-satiri-
sches Kabarett ein. 

Politiker sind wie Immobilien: 
Unbeweglich, aber käuflich. Zwar 
lautet am Anfang seiner Laufbahn 
das Motto des Politikers: Ge(h)-
wissen. Doch schon bald läuft er. 
Nur noch seiner Lobby nach. Erst 
geht er zu Fuß, später nur noch 
bei Fuß. Statt Demokratie wagen, 
fordert er einen Dienstwagen. So 
wird aus seinem Lebenslauf eine 
Autobiografie. Das kommt nicht 
von ungefähr, denn Parteien und 
Staat sind inzwischen heimliches 
Eigentum großer Automobil-

konzerne. Die SPD gehört VW, 
die CSU BMW, die Arbeitsagentur 
gehört FORD und der BND AUDI, 
denn AUDI hieß früher HORCH. 
Die Metamorphose des Politikers: 
Vom Diener eines Volkes zum 
Dealer zweier Herren. Dealen 
heißt handeln. Die morgendliche 
Frage jedes Politikers lautet also: 
Wie kann ich dealen, ohne zu 
handeln? Sein Handlungsdeal-
raum ist der schmale Grat zwi-
schen Fraktionszwang und Lob-
byismus und zwischen Eigenheim 
und Fremdbestimmung. Rechts 
die Partei, links der Aufsichtsrat, 
hinter ihm seine Frau und vor ihm 
die Karriere. Im Ergebnis dieser 
Gratwanderung fällt der eigentli-

che Auftraggeber des Politikers 
– das Volk – hinten runter. Die 
Politikerverdrossenheit beweist: 
Das Volk ist auf den Mund gefal-
len. Und Mundtote reden nicht. 
Um das Volk wieder etwas ge-
sprächig zu machen, hält der 
Politiker eine Sprechstunde ab. 
Einmal im Monat, für eine ganze 
Stunde, darf das Volk den 
Politiker sprechen. Der Rest ist 
Schweigen. Den Versuch des 
Politikers dabei Lobby, Partei, 
Weib und Volk unter seinen 
Filzhut zu bringen, nennt man 
die Quadratur des Wahlkreises. 
Dennoch, in der Sprechstunde 
weicht der Politiker nie den 
Fragen der Zeit aus. Nur den 
Antworten. Und weil das Volk 
lange Zeit alles schlucken muss-
te, darf es hier sein Schweigen 
brechen. Danach darf es wieder 
lange dran kauen.

In der Rolle des Bundestags-
hinterbänklers Hugo W. Holz-
hausen, gibt – in seinem ersten 
Soloprogramm – Lothar BÖLCK 
STOFF. Denn zwischen dem ge-
wählten Diener eines Volkes und 
dem Dealer zweier Herren ist 
nur ein Jointventure – zwischen 
Einfluss und Allmacht, Abfluss 
und Vollmacht, Überfluss und 
Großmacht. Demokratie ist heu-
te: Alle Macht den Räten. Den 
Aufsichtsräten. Da bleibt für den 
Politiker nur noch der Hand-
lungsrahmen, den diese ihm las-
sen. Seit die Börsennotierungen 
bei den Fernsehübertragungen 
aus dem Bundestag am unteren 
Bildschirmrand eingeblendet 
werden, werden die eigentli-
chen Machtverhältnisse offen-
kundig. Oben reden die Kennt-
nisarmen. Und die Einflussreichen 
unterlaufen sie. ■

Barbyer Rautenkranz lädt ein: „Bölck gibt 
Stoff oder Dealer zweier Herren“

Text und Foto Thomas Linßner

Nie mehr Brille wechseln!
Mit Ihrer Gleitsichtbrille können Sie in allen Entfernungen scharf sehen.
Durch einen individuellen Schliff wird ein stufenloses Sehen von Nah bis Fern erreicht.

** Gleitsichtglas bis sph +/-6 cyl 4,0 Add.: bis 3,0 dpt
01.03.07.

Wegen großer Nachfrage

verlängert bis

bis 28.02.2007

Neue Mehrwertsteuer = Alter Preis
Menz Optic!

39240 Calbe/Saale
August Bebel Straße 53
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Calbe. In jedem Jahr werden 
zum Neujahrsempfang Bür-
gerinnen und Bürger unserer 
Heimatstadt geehrt, die sich be-
sondere Verdienste um die 
Stadt erworben haben. Dabei 
sind die Betätigungsfelder der 
Preisträger sehr unterschiedlich. 
Wenn es um die Vergabe des 
Wilhelm – Loewepreises geht, 
dann hat der Geehrte in den 
Bereichen Kultur und Kunst be-
sonders aktiv und nachhaltig 
gewirkt. 
Auf Wunsch des Vorstandes des 
Heimatvereins wurde durch die 
SPD – Fraktion im Stadtrat als 
Kandidat 2006 Dieter H. Stein-
metz ins Rennen gebracht. In 
der Begründung dazu heißt es 
auszugsweise:
Seit 2002 ist Dieter H. Steinmetz 
Mitglied im Heimatverein Calbe 
(Saale) e. V. Er hat sich von 
Beginn an aktiv mit der Er-
forschung und Publizierung der 
Stadtgeschichte in den Verein 
eingebracht und gehört mittler-
weile zum Vorstand des Vereins 
und zu den Aktiven unter den 
Diensthabenden in der Heimat-
stube Calbe. Bei seinem En-
gagement ist an erster Stelle 
seine Arbeit mit dem Internet 
zu nennen und den eigens von 
ihm geschaffenen Websites. So 
kann man ohne Übertreibung 

sagen, dass die Geschichte un-
serer Stadt Calbe in die Welt hi-
nausgetragen wurde. Man kann 
weiterhin mit Fug und Recht 
behaupten, wer sich über die 
Geschichte der Stadt Calbe in-
formieren möchte und dabei 
auf das Internet zurückgreift, 
der kommt an Dieter H. Stein-
metz nicht vorbei!
Nicht zuletzt hat er auch durch 
seine hochkarätigen Vorträge 
und Führungen in der Heimat-
stube, sein lebhaftes Engage-
ment im Heimatverein, die Teil-
nahme an der internationalen 
Rolandkonferenz in Magdeburg 
im September 2005, …   sich 
Dank und Anerkennung ver-
dient. Dass er Stadtgeschichte 
nicht nur als eine theoretische 
Sache betreibt, beweist er jedes 
Jahr zum Bollenfest, wenn er 
die Majestäten und Bürger in 
Person des „Calber Reiter-
männchens“ zum Stadtrund-
gang einlädt.

Die Entscheidung des Stadtrates 
den W. – Loewe – Preis 2006 an 
Dieter H. Steinmetz zu verlei-
hen, freut uns. Wir verbinden 
mit dieser Auszeichnung die 
Hoffnung, dass der Preisträger 
noch viel zum Wohl des Vereins 
und seiner Wahlheimat beitra-
gen kann.  ■

Dieter H. Steinmetz – Loewe-Preisträger 2006

Calbe. Seit gut fünf Jahren gibt 
es die Sozialeinrichtung „Tafel“. 
Die Arbeitsstellen im Keller des 
Ärztehauses werden seit fast 
zwei Jahren mit „Ein-Euro-Job-
Leuten“ besetzt, davor waren es 
ABM-Kräfte. Nach finanzieller 
Gleichstellung der Sozialhilfe- 
mit Arbeitslosengeld-II-Empfän-
gern ist der Bedarf deutlich ge-
stiegen.
Die „Tafel“ existiert seit Ende 
2001 im Ärztehaus Barbyer 
Straße. Sozial Schwache und Be-
dürftige können sich hier wö-
chentlich einen Beutel mit Nah-
rungsmitteln gegen ein Entgelt 
abholen. Dafür benötigen sie ei-
nen Berechtigungsschein der 
Stadt.
Träger der Einrichtung ist der 
Initiativkreis Arbeitsbeschaffung 
und Bildung in Staßfurt.

Zu den Besuchern zählen Um-
siedler und Deutsche. Wobei 
nach Beobachtungen der Tafel-
Mitarbeiter die Zahl der Calbenser 
steigt. Was seine eigene Sprache 
spricht.
Vom montags bis freitags sind 
Steffi Wolf und Norbert Lorenz  
auf Achse, um verschiedene Su-
permärkte und Bäckereien in 
Barby, Calbe und Schönebeck an-
zufahren. Abgeholt werden Le-
bensmittel, die kurz vor dem Ver-
fallsdatum sind. Da der Hersteller 
strenge Maßstäbe bei der Min-
desthaltbarkeitsdauer ansetzt, 
sind die Dinge auch darüber hin-
aus noch ohne Bedenken ver-
wertbar.
Nach Erfahrung der Mitarbeiter 
ist der Warenwert der Lebens-
mittel nicht selten in der oberen 
Preiskategorie zu suchen. Preis-
werte Dinge verkaufen sich in 
den Supermärkten besser als teu-
re. Deswegen droht teureren 
Sachen die Überlagerung. Es ist 

kaum zu glauben: Einmal beka-
men die Calbenser kiloweise le-
ckere Weintrauben. Auch Hüh-
nereier aus biologischer Haltung 
wurden verteilt. 
Die Tafel-Leute möchten sich auf 
diesem Wege bei den zwei 
Calbenser und fünf Schönebecker 
Supermärkten sowie einer Barby-
er Bäckerei bedanken, die seit 
Jahren kontinuierlich spenden.
Was allerdings nicht obligato-
risch ist, sondern immer von der 
Philosophie des jeweiligen Un-
ternehmens abhängt. Nicht alle 
Märkte geben ihre überlagerten 
Produkte an Bedürftige ab. 
Wahrscheinlich befürchtet man 
dort eine Reduzierung des Kun-
denkreises.
Durchschnittlich besuchen pro 
Monat 800 Menschen den „Tafel-
Keller“. Als die Einrichtung vor 
fünf Jahren ihre Pforten öffnete, 
waren es 210. Freilich musste sich 
die Existenz erst herum sprechen 
– die deutliche Erhöhung liegt 
aber offensichtlich in der sozia-
len Situation begründet. ■

Tafel besteht seit fünf Jahren

Steffi Wolf ist in der Calbenser Tafel von 
Anfang an dabei. 

Text und Foto Thomas Linßner
Text und Foto Uwe Klamm

Dieter H. Steinmetz - Loewe-Preisträger 2006

FR 19.01. 15:00 UHR TANZ für unsere     
   JUNGGEBLIEBENEN
   SENIOREN mit P. FRENZEL
MO 22.01. 10:00 UHR SPORTGRUPPE III trifft sich
  14:00 UHR KAFFEETREFF
Di 23.01. 14:00 UHR SPIELGRUPPE trifft sich
MI 24.01. 10:00 UHR SPORTGRUPPE II trifft sich
  11:00 UHR SPORTGRUPPE I trifft sich
  14:00 UHR KAFFEETREFF
DO 25.01. 13:30 UHR KAFFEENACHMITTAG mit TANZ
FR 26.01. 14:00 UHR KAFFEETREFF

MO 29.01. 10:00 UHR SPORTGRUPPE III trifft sich
  14:00 UHR KAFFEETREFF
DI 30.01. 14:00 UHR SPIELGRUPPE trifft sich
MI 31.01. 10:00 UHR SPORTGRUPPE II trifft sich
  11:00 UHR SPORTGRUPPE I trifft sich  

ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN !!!          

Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. Regionalverband Elbe-Saale
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ Feldstr. 17 · 39240 Calbe
Ansprechpartner: Frau Körner Tel:039291-72217

VOLKSSOLIDARITÄT Termine Januar 2007
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Treffen der Ordenssammler  

J U B I L Ä U M

Calbe. Wer in der Barbyer Straße 
seinen Weg in Richtung der Stadt 
geht oder fährt, den grüßt seit 
vielen Jahren an der Hauswand 
Nr. 17 ein buntes und überdimen-
sionales Klempnerlogo, das im-
mer wieder Aufsehen bei den 
Passanten erregte. Es wurde nach 
der Fassadensanierung vom Ma-
lermeister Joachim (Pilte jun.) 
Lorenz auf die Wand gemalt und 
trägt, da es nachts beleuchtet 
wird, auf eine gefällige Art zu ei-
nem gepflegten Straßenbild bei.
Das erfolgreiche Bestehen dieser 
Firma in Calbe ist ein Grund mehr, 
einmal Rückblick auf die letzten 
10 Jahre zu nehmen. Die Klemp-
ner- und Installationsfirma von 
Bernd Kriener wurde am 1. 
Januar 1997 gegründet. Er mach-
te sich damals von heute auf 
morgen mit 5 Mitarbeitern selbst-
ständig. In den Folgejahren pen-
delte sich sein Handwerksbetrieb, 
wo jeder für jeden einsteht wie 
in einem Familienbetrieb, auf 11 
Mitarbeiter, Klempner und Lehr-
linge, ein.
Bernd Kriener ist bei der Hand-
werkskammer Magdeburg Gas- 
und Wasserinstallateur und dem 
Klempnerhandwerk in die Hand-
werksrolle eingetragen.

Der Tätigkeitsbereich seines Be-
triebes umfasst Arbeiten an Hei-
zung, Lüftung, Sanitär, Bauklemp-
nerei, Solaranlagen und Wärme-
pumpen und ist für die Wartung 
dieser Anlagen zuständig. 
In den 10 Jahren des Bestehens 
wurden Neuinstallationen, Mo-
dernisierungs-, Sanierungs- und 
Reparaturarbeiten sowie Service-
leistungen für Ein- und Mehr-
familienhäuser, Handwerks- und 
Industriebetriebe der nachfolgen-
den Auftraggeber durchgeführt: 
Landratsamt Schönebeck, Stadt-
verwaltungen Calbe und Schöne-
beck, Industriepark Calbe, Erste 
Wohnungsgenossenschaft Calbe, 
Wohnungsgenossenschaft „Ein-
heit“ Calbe, Calbenser Wohnungs-
baugesellschaft (CWG), Wohn-
ungsbaugenossenschaft Schöne-
beck, bis hin zur Baugenossen-
schaft „Wiederaufbau“ Braun-
schweig. Bei all den Großkunden 
verliert Bernd Kriener nicht das 
Auge für den Kleinkunden in 
Calbe und Umgebung, denn für 
Großaufträge oder „Öffentliche 
Ausschreibungen“ ist unter den 
derzeitigen wirtschaftlichen Be-
dingungen nur wenig Platz. 
Für die Calbenser ist wichtig, dass 
der Service immer groß geschrie-
ben wird. Wenn zum Beispiel ei-
ne Havarie im Wohnbereich ge-
meldet wird, so kann Bernd 
Kriener oder einer seiner Mitar-
beiter kurze Zeit danach vor der 
Tür stehen. 
Eine der Firmenphilosophien ist, 
dass sich die Mitarbeiter bei den 
Kunden ordentlich bewegen, was 
neben der fachgerechten Aus-
führung der Reparaturen we-
sentlich zum positiven Firmen-
ansehen beiträgt. 
Doch das ist nicht alles, denn 
Bernd Kriener bastelt in seiner 
Freizeit mit seiner Frau an alten 
Autos und Krafträdern ‚Old-
timern’ herum, doch das wäre 
ein anderes Kapitel, über das 
man einmal schreiben könnte. ■

Der Klempner- und Installateurmeister 
Bernd Kriener ist seit 10 Jahren mit seinem 
Hei-Sa-Service präsent.

Vor zehn Jahren gründete Bernd Kriener 
seinen Hei-Sa-Service

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Schönebeck. Am Sonnabend, dem 10. Februar 2007, findet in 
Schönebeck, im Hotel „Domicil“, Friedrichstraße 98 a, von 09.00 – 
14.00 Uhr das Treffen der Landesgruppe Sachsen-Anhalt der 
Deutschen Gesellschaft für Ordenskunde statt. In dieser Veranstaltung 
werden Hinweise zum Aufbau einer ordenskundlichen Sammlung 
gern gegeben. Auszeichnungen, Uniformen und Helme werden be-
wertet, getauscht und angeboten. Gäste haben immer freien 
Eintritt. 
Info unter Tel. (03928) 469585. Reinhard Banse, Vorsitzender

Treffen der Ordenssammler  

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

Wir bedanken uns 
bei allen Kunden für die 

langjährige Zusammenarbeit 
und das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen.

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16

e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

10 Jahre

1) Gilt rund um die Uhr für Telefonverbindungen im City- 
und Deutschlandbereich (keine Mobilfunk- und Onlinever-
bindungen) von T-Com. Call & Surf Comfort/T-Net kostet 
monatlich 49,95 €, Call & Surf Comfort/T-ISDN 53,95 €. 
Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Kündigungsfrist 1 Monat. 
Einmaliger Bereitstellungspreis für neue Telefonanschlüsse 
59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb von T-Net oder T-
ISDN), für DSL 99,95 €, entfällt bis zum 31.01.2007. Paket-
angebot ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar und gilt 
nur für Kunden, die in den letzten Monaten kein T-DSL- oder 
T-Online DSL-Kunde waren. Bei Verbindungen in Netze ein-
zelner Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,2 Cent/Min., ab 
01.01.2007 0,21 Cent/Min. Ob der von Ihnen gewählte An-
schluss bei einem solchen Anbieter liegt, erfahren Sie unter 
0800 33 09576. Ggf. zuzüglich Versandkosten für das DSL-Mo-
dem in Höhe von 9,99 €.
2) Gilt nur in Verbindung mit der Beauftragung und Bereitstel-
lung von Call & Surf Comfort. Weitere Kosten siehe Fußnote 1.

Einfach komplett. 
Komplett einfach.

Call & Surf
Comfort

  Deutschland-Flatrate 
ins T-Com Festnetz

 T-Net Anschluss
 Surf-Flatrate für DSL 6000
 Rechnung Online
 DSL 6000 Anschluss
 Inklusive LAN-Router

Jetzt ist alles drin:
zum Komplettpreis von 

49,95 €1

im Monat

Jetzt in Ihrem Fachhandel:

Call & Surf Comfort –
Telefonieren und 
Surfen ohne Limit!

Unsere Empfehlung:
Call & Surf Comfort 
mit Sinus A 10

39,99 €2
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Erleben Sie’s einfach!

DSL 6000
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Calbe. Jeder Bürger schreit nach 
Ordnungen und Satzungen, die 
das Zusammenleben in unserer 
Stadt regeln sollen, weil die 
Nachbarn oder andere Mitbürger 
sich ja oftmals nicht richtig ver-
halten. Wenn es mich dann aber 
selber betrifft, ist der Aufschrei 
groß und dann kann das Handeln 
der Verwaltung ja wohl nicht 
richtig sein, da ist es dann eben 
ein Schildbürgerstreich.

Wer sich aber mit den Satzungen 
und Ordungen für unsere Stadt 
beschäftigt, die betreffende war 
wie alle anderen im Amtsblatt 
der Stadt Calbe veröffentlicht, 
der hätte gewusst, dass das 
Aufstellen von Pflanzkübeln auf 
dem Bürgersteig genehmigungs-
pflichtig ist.

Gemäß § 2 der Satzung über 
Erlaubnis und Sondernutzungen 
an Gemeindestraßen und Orts-
durchfahrten der Stadt Calbe, ist 
der Gebrauch von Gemeinde-
straßen einschließlich öffentli-
cher Wege und Plätze sowie für 
Ortsdurchfahrten von Landes- 
und Kreisstaßen über den 
Gemeindegebrauch hinaus durch 
die Gemeinde erlaubnispflichtig.

Auf Grund eines Hinweises durch 
eine Anwohnerin der Garten-

straße, die ständig Probleme hat-
te, einen Parkplatz zu finden, 
hier ist nämlich auf einer Seite 
das Parken auf dem Fußweg an-
geordnet (halbseitig), überprüfte 
das Ordnungsamt die erteilten 
Genehmigungen. Dabei wurde 
festgestellt, dass für die Mehrzahl 
der aufgestellten Pflanzkübel 
keine Genehmigung vorlag.
Daraufhin wurden die betroffe-
nen Anwohner im Rahmen der 
Gleichbehandlung angeschrie-
ben und aufgefordert, nachträg-
lich eine Genehmigung zu bean-
tragen oder die Pflanzkübel zu 
entfernen.
Gleichzeitig wurde auf die Folgen 
hingewiesen, die bei Nichtbe-
achtung möglich sind.

Im Ergebnis gab es Anwohner, 
die nachträglich eine Geneh-
migung einholten und Anwohner, 
die die Pflanzkübel entfernten 
und letztlich die Stadtverwaltung 
für eigenes unkorrektes Handeln 
verantwortlich machten.
Schlussfolgernd, die Stadtverwal-
tung auch noch für die Hunde-
haufen verantwortlich zu ma-
chen, ist unfair.
Aber, man bleibt ja anonym.

Ordnungsamt 
Stadtverwaltung Calbe

zu „Schildbürgerstreich der Stadtverwaltung“

Stadtverwaltung informiert

Calbe. Ein neues Jahr  mit vielen 
Pflichten und Aufgaben wartet 
auf unsere Calbenser Majes-
täten.
Aber erst einmal möchten die 5. 
Calbenser Bollenkönigin Susan 
I. und der 1. Calbenser Bollen-
prinz Sven I. allen Sponsoren  
und Freunden des königlichen 
Bollenfestes, der Stadtverwal-
tung, den ehrenamtlichen Hel-
fern, den uns unterstützenden 
Vereine und Kindergärten, Mit-
gliedern und Freunden des För-
dervereins, sowie allen Bürgern 
dieser Stadt, ein gesundes, er-
folgreiches neues Jahr wün-
schen.

Wenn wir nur kurz zurück schau-
en, war die Königin im De-
zember zu sehr vielen Terminen 
präsent: Der Sponsorentreff der 
TSG Calbe Abt. Fußball, oder 
der Besuch der 5 Kindergärten 
zum Nikolaus mit dem Bür-
germeister Herrn Zunder.

Als auf dem Weihnachtsmarkt 
die Königin zur Autogramm-
stunde einlud, gingen natürlich 
sehr viele Autogramme  über 
den Tisch.
Als der Bürgermeister zum Neu-
jahrsempfang einlud, waren die 
Bollenkönigin Susan I. und der 
Bollenprinz Sven I. zugegen. 
Nun fahren die Hoheiten am 
22.01.2007 nach Berlin zur 
Grünen Woche. Die Bollenkö-
nigin und der Bollenprinz müs-
sen wieder Werbung  für ihre 
Stadt Calbe und die Region ma-
chen, sowie Produktköniginnen 
für unser 6. Calbenser Bollenfest 
einladen. Im Vordergrund steht 
natürlich das Produkt, die 
Bolle.
Möchten Sie mehr über unsere 
königlichen Hoheiten erfahren, 
dann schauen Sie bitte ins 
Internet unter www.Calbe.de 
(In der nächsten Ausgabe be-
richten wir über den Besuch der 
Grünen Woche). ■

Repräsentationspflichten der 
Calbenser Bollenkönigin Susan I. und 
des Bollenprinzen Sven I.

Text Förderverein & Freunde der Calbenser Bollenkönigin 
und des königlichen Bollenfestes e.V.

VOLKSSOLIDARITÄT Termine Februar 2007

DO.  01.02. 14:00 UHR  Kaffeenachmittag mit Tanz
FR.   02.02. 14:00 UHR Kaffeetreff
MO.  05.02. 10:00 UHR Sportgruppe III trifft sich
  14:00 UHR Klassentreffen mit Frau Focke
 14:00 UHR Pommersch-Landsmannschaft trifft sich
DI.  06.02. 09:00 UHR Weights-Watcher
  14:00 UHR Spielgruppe trifft sich
  14:00 UHR Kreativbastelgruppe trifft sich
 14:00 UHR Kaffeetreff mit Frau Kirsten
MI. 07.02. 10:00 UHR Sportgruppe II trifft sich
 11:00 UHR Sportgruppe I trifft sich
 14:00 UHR DFB trifft sich
DO. 08.02. 13:30 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
FR.  09.02. 14:00 UHR Kaffeetreff
MO. 12.02. 10:00 UHR Sportgruppe III trifft sich
 14:00 UHR Kaffeetreff
DI.  13.02. 09:00 UHR Weights-Watcher
 14:00 UHR Spielgruppe trifft sich
 14:00 UHR Klassentreffen mit Frau Schulke
 14:30 UHR Vortrag „Artischocke“ mit Fr. Meyer
MI.  14.02. 10:00 UHR Sportgruppe II trifft sich
 11:00 UHR Sportgruppe I trifft sich
 14:00 UHR Kränzchen
 14:00 UHR Treffen der ehemaligen   
  Wolldeckenfrauen
DO. 15.02. 13:30 UHR Kaffeenachmittag mit Tanz
 14:00 UHR Kaffeetreff mit Frau Hensch

ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN !!!          
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Unser SmartLease-Angebot:!
für den Opel Astra

ab  ,– €Monatliche Rate:
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Leasingsonderzahlung: ,–€, Laufzeit:  Monate, Gesamtfahrleistung:  km

für den Opel Zafi ra

ab  ,– €Monatliche Rate:
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Leasingsonderzahlung: ,–€, Laufzeit:  Monate, Gesamtfahrleistung:  km

für den Opel Vectra Caravan

ab  ,– €Monatliche Rate:
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Leasingsonderzahlung: ,–€, Laufzeit:  Monate, Gesamtfahrleistung:  km

Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Die Starthilfe
fürs neue Jahr.
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Zwei Jahre geschenkt*:

• 2 Jahre Kfz-Steuer 
• 2 Jahre Haftpflicht- und Vollkaskoversicherung
• 2 Jahre Opel Anschlussgarantie für das 3. und 4. Jahr

Geschenke gibt’s auch im neuen Jahr! Starten Sie 
Ihren neuen Fahrspaß so leicht wie noch nie: Konzen-
trieren Sie sich beim Kauf eines neuen Opel Modells 
jetzt ganz entspannt aufs Fahren. Testen Sie Ihr Opel 
Wunschmodell bei einer Probefahrt und lassen Sie sich 
von unseren fantastischen Angeboten überzeugen!

*  Opel Neuwagenkunden erhalten bei teilnehmenden Vertragshändlern der Adam Opel 
GmbH bis zum 31.03.2007 einen Kundenvorteil in Höhe der deutschen Kfz-Steuer, eine 
auf 2 Jahre prämienfreie Haftpflicht- und Vollkaskoversicherung (500,– € Selbstbeteili-
gung) für die SF-Klassen 2 bis 25 über die GMAC VersicherungsService GmbH sowie die 
Opel Anschlussgarantie in Zusammenarbeit mit der CG Car-Garantie Versicherungs-AG 
gemäß deren Bedin gungen für das 3. und 4. Jahr nach Erstzulassung ohne Mehrpreis. 
Ein Privatkundenangebot, gültig für alle Pkw-Modelle außer Opel GT, Antara und 
Movano.

für den Opel Corsa

ab  ,– €Monatliche Rate:
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Leasingsonderzahlung: ,–€, Laufzeit:  Monate, Gesamtfahrleistung:  km

Edition

Edition

Edition

Edition

180

272

341

136

2.000 36 45.000

2.000 36 45.000

2.000 36 45.000

2.000 36 45.000

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11, 39240 Calbe
Tel.: 039291 43 10
Fax: 039291 431 31
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Die ASTROLOGIE des alten ÄGYPTEN
Der PAVIAN – 22. Dezember bis 19. Januar

Lange war es nur ein Gerücht in 
alten Geheimbünden – die Exis-
tenz von einem altägypt. Tier-
kreis; Beweise gab es keine, bzw. 
nur wenige. Nach 2000 Jahren 
Vergessenheit wurde  er wieder-
entdeckt. Wie alt er wirklich ist, 
kann man nicht sagen, vielleicht 
der älteste Tierkreis auf unserem 
Planeten? Er besteht wie bei uns 
aus 12 Tierkreiszeichen mit zwar 
anderen Bezeichnungen, aber 
ähnlichen Zeiträumen. Wie bei 
uns kommt der Einfluss eines Jah-
resplaneten hinzu (bei uns war 
es 2006/07 der MOND, ab März 
2007 ist es der SATURN). Im alten 
Ägypten werden dafür Schutz-
gottheiten benannt, für 2007 ist 
es die Göttin ISIS. Ihr Leitsatz (al-
te Tempelinschrift) lautet:
"Ich bin alles, was war, was ist 
und was sein wird und meinen 
Schleier hat niemand gelüftet".
Sie wird auch als die "große Mut-
ter" bezeichnet; die alten Pha-
raonen, z.B. CHEOPS (mit seiner 
Pyramide) holten sich bei ihr Rat. 
Sie waltet mit dem Sonnengott 
RA und dem unsichtbaren Schöp-
fer, Gott AMON, über dem Wohl 
der Menschheit.
Vom 22. Dez. bis 19. Jan. herrscht 

der PAVIAN – Symbol für Weisheit 
und Vernunft. Sein Schutzgott 
ist Thoth, Gott der Schreiber und 
Staatsbeamten. Er lehrt die Men-
schen dieses Geburtszeitraumes 
besonderes Verständnis für Schrift, 
Gesetze, Regeln. Sie verfügen 
über ein natürliches Verantwor-
tungsgefühl, Pflichtbewusstsein, 
Zuverlässigkeit und Fleiß, ganz 
egal, um welche Aufgaben es sich 
im Leben handelt. PAVIANE sind 
zuverlässige, disziplinierte Men-
schen, die auch Druck aushalten 
können und mit Geduld und Aus-
dauer fast jede Lebenssituation 
erfolgreich meistern können. Als 
ERDZEICHEN (unsere Astrologie) 
sind sie meist sehr praktisch ver-
anlagt und leben auch bewusst 
in ihrer Realität, haben zudem 
einen klaren Menschenverstand, 
mit dem sie sich gerne an klaren 
Richtlinien und Strukturen ori-
entieren, bzw. diese als Juristen 
sogar aufstellen und vergeben 
können. Sie orientieren auf Alt-
bewährtes, Tradition, alte Werte, 
was gut ist, besonders in unserer 
heutigen Zeit, aber auch über-
trieben werden kann. PAVIANE 
sollten daher gut aufpassen, den 
richtigen Moment zu erwischen, 

wo ein altes Denkmuster auch 
mal losgelassen werden muss, 
also "Veränderung", "Mobilität" 
im Denken und Handeln. Denn, 
wer schwer loslassen kann, leidet 
irgendwann unter psychosomati-
schen Beschwerden und organi-
schen Krankheiten. Körperliche 
Betätigung (Bewegung, Sport, 
Tanz, Natur...) wirken depressi-
vem Verhalten entgegen, brin-
gen innere und äußere Balance, 
Gleichgewicht von Körper – Seele 
– Geist. Das heißt auch. Zulassen 
von Gefühlen, den Bedürfnissen 
von Hingabe und Zärtlichkeit 
nachgeben, nicht nur rackern 
und Pflichten erfüllen. Leistung 
allein reicht nicht im Leben, die 
zwischenmenschlichen Beziehun-
gen sind es, die unser Leben be-
stimmen; besonders wichtig im 
begonnenen Wassermann-Zeit-
alter, einer Zeit neuer Ideen und 
Lebensrichtungen. Was rät der 
Sonnengott RA den PAVIANGe-
borenen?
Bewahre Dir Deine Zuverlässig-
keit und Deinen Realitätssinn!
Aber, nicht vergessen: PAVIANE 
entsprechen unserem STEINBOCK; 
wir haben bald das SATURNjahr, 
d.h.: 2-fache SATURNenergie und 

das bedeutet, rechtzeitig loslas-
sen, auch wenns schwerfällt! Die 
altägypt. Göttin ISIS, die über 
2007 (bis März 2008) zusätzlichen 
Einfluss hat, rät allen PAVIANGe-
borenen Folgendes:
Für die Woche v. 1.1.-7.1.07: Zün-
de ein Licht an, vertreibe das 
Dunkel! Lass von Zeit zu Zeit die 
Seele baumeln. Ein hohes Maß 
an Selbstdisziplin ist bewun-
dernswert, aber kein Ersatz für 
Lebensfreude.
Für die Woche v. 8.1.-14.1.07: Die 
Sonne scheint für alle gleich, d.h. 
verschließe nicht die Augen vor 
der Sonne (neues Verhaltensmus-
ter), sonst verpasst Du das Ende 
der Nacht.

Für die Woche v. 15.1.-21.1.07: 
Bewahre Deinen inneren Frieden, 
d.h. erledige das Notwendige, 
aber auch Dinge, die Du schon 
immer mal machen wolltest, z.B. 
etwas Kreatives, Sport, eine Rad-
fahrt, Theaterbesuch usw.
Mit diesen Ratschlägen wünsche 
ich viel Gesundheit für 2007, 
nicht nur den PAVIAN-(Stein-
bock) Geborenen, sondern allen, 
die auf ihrem Wege der geistigen 
Vervollkommnung sind. ■

Text Rosemarie Meinel

Sportkurs  

„ Allgemeine 
Bewegung“

Im Rahmen des Gütesiegels 
„SPORT PRO GESUNDHEIT“ 
der TSG Calbe/S. e.V. führt die 
Abteilung Tennis unter Leitung 
von Sabine Tobiasch wieder ei-
nen Sportkurs „Allgemeine Be-
wegung“ durch. Dieser startet 
am 10. Januar in der Sporthalle 
der Herderschule Calbe, je-
weils immer mittwochs von 
19.00 –  20.00 Uhr.
Die Krankenkassen erstatten 
im Rahmen der Prävention  
80 – 100% der Kursgebühren.
Bei regelmäßiger Teilnahme. 

Interessenten können sich 
auch telefonisch informieren
unter 039291/40075 oder im 
Internet unter www.tvsa-ten-
nis.de/tsg-calbe

Das Calbenser Blatt 01/07

Calbe. So lautet die Werbung für 
den von Stadtrat Paul Rode ins 
Leben gerufenen und von Georg 
Westphal geleitete Schachtreff 
zu seinem dreijährigen Bestehen 
in der „Burgdorfer Umschau“ an-
lässlich des Burgdorfer Oktober-
marktes 2006.
Pünktlich zum Oktobermarkt (so 
die „Burgdorfer  Umschau“) wa-
ren Vertreter der Schachabteilung 
der TSG Calbe unter Leitung des 
Abteilungsleiters Klaus Krausholz 
und des Ratsvorsitzenden Dr. 
Georg Hamm auf Einladung des 
Schachtreffs Burgdorf zu Gast in 
Burgdorf. Unterstützt wurde die-
ses Ereignis durch das Stadt-
marketing und den Verkehrs-
Verschönerungs-Verein. 
Bürgermeister Alfred Baxmann 
würdigte bei der Übergabe eines 
Präsentes an die calbenser Gäste 
die Notwendigkeit eines frucht-
baren Austausches zwischen den 
Partnerstädten. 

Am Abend zuvor hatte Dr. Georg 
Hamm bei einem gemeinsamen 
Essen über die Vergangenheit 
und Gegenwart seiner Heimat-
stadt  referiert und dabei den 
Wunsch geäußert, die Kontakte 
nicht nur über die Vereine und 
Verbände zu pflegen, sondern 
auch über die Verwaltungs-
ebenen. 
Die Calbenser Auswahl mit den 
Spielern Klaus Krausholz, Heinz 
Sprengel, Ralf Dahlke, Karl-Heinz 
Schellin, Ralf Sacher, Andreas 
Ernst, Lars Saretzki und Dr. Georg 
Hamm gewann einen über acht 
Runden führenden Wettkampf 
bei einer Bedenkzeit von 10 
Minuten pro Spieler und Partie 
hoch mit 52:12 Matchpunkten. 
Am erfolgreichsten waren die 
Calbenser  Andreas Ernst, Lars 
Saretzki und Dr. Georg Hamm 
mit jeweils 90% der möglichen 
Punkte.  
Nach den Berichten der „Burg-

Ratsvorsitzender aus Calbe mit 
  Delegation zum Schach in Burgdorf 

dorfer Umschau“,der „Hannover-
schen Allgemeinen“ und der 
„Neuen Woche“ aus Lehrte wur-
de die Simultanvorstellung des 
Ratsvorsitzenden Dr. Georg 
Hamm gegen zehn Gegner gleich-
zeitig zum Höhepunkt, aus der 
er letztlich nahezu unbeschädigt 
als Sieger hervorging – und das 
mitten im Markttrubel vor dem 
Rathaus. Er gewann alle Be-
gegnungen gegen die Burg-
dorfer, nur gegen Robert Alt-
mann vom Schachclub Lehrte 
setzte es die einzige Niederlage. 
Insgesamt eine tolle Veran-
staltung mit viel Werbung für 
den Schachsport und gewonne-
ner Lust, die Kontakte zwischen 
den beiden Partnerstädten zu 
befördern. ■

Text und Foto Dr. Georg Hamm
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Calbe. Lustige Begebenheit aus der 
Rubrik Kindermund in einer gar nicht 
lustigen Angelegenheit: Am FKK- 
Strand Prerow, wo man in den Dünen 
zeltet, rennt ein kleines Mädchen 
Richtung Toilettenhäuschen, hockt 
sich plötzlich nieder, verrichtet wei-
nend ihr Geschäftchen und brüllt 
dann laut schluchzend und entsetzt: 
 . . .Mama, Mama, mache flüssig 
. . . Durchfall war gemeint. Von 
Durchfall (lat. Diarrhoe) spricht man, 
wenn mehr als dreimal am Tag und 
mehr als 200 g Stuhl mit breiiger 
Konsistenz abgesetzt werden.
Viele plagt dieser Tage ein sehr unan-
genehmes Übel - Folge einer soge-
nannten Darmgrippe: Durchfall, 
Übelkeit, Brechreiz und Fieber. Bei ei-
ner guten Immunabwehr und ohne 
chronische Erkrankungen für die 
Betroffenen kurz und heftig und eine 
schnell vorübergehende Episode - in 
vielen Fällen doch von großer ge-
sundheitlicher Beeinträchtigung. Oft 
erwischt es ganze Familien. 
Was kann man tun, worauf sollte 
man achten? Es beginnt schon bei der 
der persönlichen Esshygiene und der 
Nahrungsauswahl. Hände waschen 
vor dem Essen und nach jedem 
Toilettengang gehört ebenso dazu, 
wie die Forderung, keine verdorbe-
nen, gärigen oder schimmligen 
Lebensmittel zu essen oder zu trin-
ken. Patienten, die magensäurehem-
mende Medikamente nehmen, sind 
durch die reduzierte Säurebildung im 
Magen weniger gegen die Durch-
fallerreger gewappnet. Nicht nur der 
Mensch, sondern auch die Erreger lie-
ben die Wärme. Dazu auch der be-
kannte Spruch für alle Fernreisenden: 
Koch es, brat es, schäl es oder lass es!  
Besonders wichtig ist die Wasser-
qualität, dabei bitte auch die Qualität 
des Badewassers beachten und zum 
Zähneputzen unter schlechten hygie-
nischen Bedingungen bzw. in südli-
chen Ländern das Zahnputzwasser 
abkochen oder Mineralwasser aus in-
dustriell abgefüllten original ver-
packten Flaschen verwenden.
Eiswürfel in Urlaubsländern meiden 
und auch eine gepflegte Clubanlage 
muss nicht hygienisch einwandfrei 
sein. 
Bei sehr empfindlichen Menschen 
können auch Stress, Klimawechsel, 
Zeitverschiebung oder ungewohnte 
Speisen zum Durchfall führen.
Kommt es zum Durchfall, sind erst 
einmal die Ursachen und Krank-
heitszeichen zu klären, um zu ent-
scheiden, ob man mit seinen Be-
schwerden einen Arzt aufsuchen soll-
te. Denken Sie auch daran, dass 
Durchfall ein Zeichen einer Nahrungs-
mittelallergie sein könnte.  
Ein Arztbesuch ist besonders bei fol-
genden Fällen dringend zu empfeh-
len:  
+ der Durchfall hält länger als  
2 - 3 Tage an
+ bei blutigem, schleimigen Stuhl, 
starken Krämpfen, Fieber über 39° C, 

großem Gewichtsverlust (> 5% Kör-
pergewicht)
+ Wechsel von Verstopfung und 
Durchfall
+ Verdacht auf durch  Arzneimittel 
(insbesondere Antibiotoka) oder 
Vergiftung bedingten Durchfall
+ Kinder unter 2 Jahren, deren 
Durchfall länger als 24 Stunden an-
hält
+ Verdacht auf Tropenkrankheit nach 
einer Auslandsreise 
+ wenn die Anwendung von Durch-
fallmitteln keine Wirkung zeigt
+  Schwangerschaft und Stillzeit.
Entscheidet man sich für eine 
Selbsthilfe, so ist vor allem auf eine 
ausreichende  Zufuhr von Flüssigkeit 
und Salzen zu achten - besonders 
Kinder und alte Menschen müssen 
das beachten. 
+ Mittel der Wahl: insbesondere Ka-
millen-, Fenchel-, Anis-Fenchel-Küm-
mel-Tee, Brombeerblätter-Tee oder 
verdünnter Schwarzer Tee, alle unge-
süßt oder ggf. nur mit reiner Glukose 
versetzt
+ kurzzeitig (3-4 Tage, Loperamid nur 
2 Tage!) können bestimmte Arz-
neimittel angewendet werden. Zur 
Auswahl stehen: Elektrolytpulver( zur 
Auffüllung der verlorenen Flüssig-
keit), Loperamid (erst für Kinder ab 
12 Jahren geeignet, Einnahme nur 
nach jedem ungeformten Stuhl, Tages-
maximaldosierung nicht überschrei-
ten!, Mittel zur Hemmung der Darm-
bewegungen), Präparate, die lebens-
fähige Darmkeime (Probiotika) ent-
halten und auf diesem Wege die ge-
schädigte Darmflora wieder aufbau-
en können oder Stoffe, die die gebil-
deten Toxine und Darmgase an sich 
binden (Medizinische Kohle z. B.) 
bzw. desinfizierend auf die Darmwän-
de (Tannacomp) wirken. Aber auch 
da gibt es Einiges zu beachten. Für 
Menschen, insbesondere chronisch 
Kranke, die (ständig) bestimmte 
Medikamente nehmen müssen, eig-
net sich nicht jedes Mittel. Fragen Sie 
in diesen Fällen Ihren Arzt oder Ihre 
Apotheker(in)!
Man kann sich auch auf bewährte 
Hausmittel besinnen. So unterstützen 
geriebene Äpfel, Möhrensuppe, Auf-
güsse aus getrockneten Heidelbeeren 
und eine darmschonende Diät (keine 
Milch, Verzicht auf stark Gewürztes 
und Gebratenes, fettige Speisen) den 
Heilungsprozess. Frisch gepresster 
Orangensaft ggf. versetzt mit etwas 
Speisesalz (ca. 1TL auf 500ml Saft) ist 
auch ein gutes Mittel  und kann be-
sonders in tropischen Ländern als 
Sofortmaßnahme bei Durchfall emp-
fohlen werden.
 
Auch Reisgerichte, Bananen, fettar-
me Hühnerbrühe oder Kartoffeln 
können empfohlen werden. 
Neuere Untersuchungen belegen, 
daß auch probiotisch angereicherte 
Nahrungsmittel die Darmflora güns-
tig beeinflussen und einen gewissen 
vorbeugenden Effekt haben. ■

Aus aktuellem Anlass: Durchfall geht um . . . 

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung 
Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke NICHTS ZUM 

ANZIEHEN?
!!! Dann kommt zu uns !!!

Zugreifen und sparen 
im WSV!

Profitieren Sie von 
unseren Angeboten!
Treffpunkt MODE 
im Modehaus Rehbein

Calbe · Schloßstraße 109 
Öffnungszeiten: täglich von 9-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr geöffnet

 Hier liegen Sie richtig!

bed & breakfast · Gästehaus Rehbein
39240 Calbe · Schloßstraße 109 · Eingang Scheunenstraße

Reservierung: Telefon (03 92 91) 28 83 · Fax (03 92 91) 5 10 23
e-mail: helga.rehbein@t-online.de · www.gaestehaus-rehbein.de 

bed & breakfast
Gästehaus » Rehbein «

Das Gästehaus mit Komfort

Gönnen Sie sich und Ihrem Besuch 
doch etwas ganz Besonderes!!
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T E R M I N E

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Dezember 2006

Niederschläge im Dezember:
28,2 Liter pro m².
Normal für den Dezember sind:
44,8 Liter pro m².
Gesamt für das Jahr 2006: 
459,4 Liter pro m².
Normal pro Jahr:
560,0 Liter pro m².

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:
5,9 °C  im Dezember 2006
Durchschnittstemperatur:
2,6 °C  im Dezember 2005.
Jahresdurchschnitt 2006:
10,8 °C.
Jahresdurchschnitt 2005:
10,4 °C.
Maximal im Dezember 2006:
15,8 °C am: 4.12. um 15 Uhr.
Minimal im Dezember 2006:
- 4,1 °C  am: 27.12. um 6 Uhr. 

Das frühlingshafte Wetter hielt 
auch im Dezember an. Da keine 
nennenswerten Frostperioden 
auftraten, blühten so manche 
Blumen einfach weiter.
Der Dezember war zu warm und 
zu trocken. An der Regenbilanz 
des gesamten Jahres fehlen et-
wa 100 Liter pro m². Allerdings 
unterscheiden sich die Tempera-
turen im Jahresdurchschnitt von 
2005 zu 2006 nur unwesentlich. 

Wie war das Wetter im Dezem-
ber vorigen Jahres? 
Ein Orkantief erreichte uns am 
15. Dezember mit Windstärken 
zwischen 8 und 10.  
Am Heiligabend übertrieb es 
der Wettergott ein wenig, denn 
es wurden an diesem Tage Tem-
peraturen bis zu 8,1 °C gemes-
sen, dafür kam dann „Weiße 
Weihnacht“ doch noch am 2. 
Weihnachtsfeiertag. Die Tem-
peraturen gingen einen Tag vor 
Silvester auf - 9,1°C zurück, da-
zwischen lag immerhin 17 Grad 
Unterschied. Der Schnee blieb 
nur bis zum 3. Januar liegen.
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 Gottesdienste – evangelisch
21. Januar 2007
10.00 Uhr St. Stephani - Gottesdienst
28. Januar 
10.00 Uhr St. Laurentii - Gottesdienst
13.00 Uhr Schwarz - Gottesdienst
14.00 Uhr Trabitz - Gottesdienst  
4. Februar / 18. Februar 
10.00 Uhr St. Stephani - Gottesdienst  
 m. Abendmahl
11. Februar 
10.00 Uhr St. Laurentii - Gottesdienst  
 m. Abendmahl

ÖKUMENEKREIS (Breite 44), Montag
19.30 Uhr, 5.2.
ÖKUMENISCHE FRAUENGRUPPE (Breite 44), 
Montag 19.30 Uhr, 22.1.

FRAUENNACHMITTAG (Patensaal), Mittwoch 
14.30 Uhr, 24.1., 15.2.
CHORPROBEN (Breite 44), mittwochs, 
18.30 Uhr Bläser, 19.30 Uhr Kirchenchor
donnerstags,16.00 Uhr Kinderchor
CHRISTENLEHRE (Breite 44), 
donnerstags, 15.00 Uhr
KONFIRMANDEN (Breite 44), Dienstag 23.1.
16.15 Uhr
JUNGE GEMEINDE (Breite 44), 
Kinderstunde - Treffpunkt Breite 44 -9.45 Uhr 
nach Absprache
KONZERTE 
28. Januar Schrotholzkirche Wespen -
Winterkonzert 17 Uhr
18. Februar Schrotholzkirche Wespen -
Winterkonzert 17 Uhr mit dem Trio Ups

 Gottesdienste – katholisch
Sonn- und Feiertags 10.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 20.01.  
15.00 Uhr  Messedienerstunde
Freitag, 26.01.  
18.00 Uhr  Jugendstunde in SBK
Samstag, 27.01.  
14.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Dienstag, 30.01.  
19.00 Uhr  Sitzung des Gemeindeverbunds- 
  rates in SBK
Freitag, 02.02. - Mariä Lichtmess - 18.00 Uhr  
Hl. Messe m. Kerzenweihe u.  Blasiussegen

Samstag, 10.02.  
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Freitag, 16.02.  
20.00 Uhr  Gemeindefasching
Samstag, 17.02.  
16.00 Uhr  Hl. Messe im OT Schwarz

Die „Sternsingeraktion“ erbrachte 900,00 € 
für die Kinder in Madagaskar. Den „Stern-
singern“ und den Spendern von Herzen 
Dank!

sonntags 09:30 Uhr Gottesdienst / Sonntagsschule
montags 16:00 Uhr Religionsunterricht / Konfirmandenunterricht
 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
Besonderes 
21.01.2007 16.00 Uhr Jugendgottesdienst in Ballenstedt
28.01.2007 10.00 Uhr Übertragungsgottesdienst aus Halberstadt

 Gottesdienste – neuapostolisch

Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel

Haustüren • Fenster • Klappläden

Rollladen  • Garagentore • Markisen • Innentüren

Studienkreis Calbe, A.-Bebel-Str. 39 
( 0800 / 111 12 12 u. 039291 / 5 26 24

Kostenloser Probeunterricht

Ausstellungseröffnung 
Am 04. Februar 2007 wird um 15.00 Uhr in der Neuen Galerie der Heimatstube Calbe die 
Ausstellung „Foto- und Filmtechnik vorgestern - Fotos von heute“ eröffnet.
Die Ausstellung wurde von Hans-Eberhard Gorges gestaltet. Alle Fotofreunde und Interessenten 
sind herzlich eingeladen.


